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Kehl – Bodersweier Bebauungsplan FEUERWEHRGERÄTEHAUS

I. Zeichnerische Festsetzungen

Nutzungsschablone:

0,6 Grundflächenzahlen
DN bis 15° Dachneigung
GH max. Maximale Gebäudehöhe

Baugrenze

Gemeindebedarfsfläche „Feuerwehr

Erschließungsfläche: Brücke

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung: Geh- und Radweg

Feldweg

Straßenbegrenzungslinie

Fläche zum Schutz, zur Pflege u. zur Entwicklung von Natur und
Landschaft

Fläche zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern
und sonstigen Bepflanzungen mit Pflanzgebot

    St, Cap, Na Fläche für Nebenanlagen: Stellplätze, Carports, Nebenanlagen

Zu- und Abfahrten

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplans

Einzelbaum

II. Kennzeichnung

Umgrenzung von Flächen, bei deren Bebauung besondere bauliche
Vorkehrungen gegen äußere Einwirkungen oder bei denen besondere
bauliche Sicherungsmaßnahmen gegen Naturgewalten erforderlich sind

III.Hinweise ohne rechtliche Bindung

Wegfallende Grundstücksgrenze

Übungsfläche am Übungsturm

PFG 


